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Innsbrucker Moral- un! Pastoralprofessors ın besonderer Weise. S1e greift die wiıich-
tıgsten modernen Ehefragen heraus und zeıgt für s1e die unabänderlichen objektiven
Normen auf, die nıcht bloß Forderungen der Kirche, sondern Forderungen des Natur-
rechtes und cdıe Grundbedingungen iür eiıne glückliche bEhe überhaupt Sınd, Die
Schrift, dıe arheit und Leichtverständlichkeit mıt Gründlichkeit und Offenheıt
verbindet, 1st nıcht Eheleuten Uun:! Brautleuten, sondern uch allen, die ın Ehe-
iragen raten müussen, empfehlen.

1.ınz Dr. Obernhumer

Schicksalsiragen der Frau: Von kıya Firkel. (VI 240:) 1eN 1954, Verlag_
Herder. Halbleinen A' 8.5  ©

Vorliegendes Werk ist nıcht sechr Ertrag einer umfassenden I ıteratur als
vielmehr einer großen Erfahrung, e1ınes tiefen Empfindens und Erlebens. In dieser
Unmittelbarkeit werden die Schicksalsfragen der Frau, wı1ıe s1e AauSs ihrer körperlich-
seelischen Kıgenart, ihrem Werden den KHormen der Reiıfung, der LEheerwartung,
Partnerwahl, Entfaltung der Liebe, des Ehelebens, Alleinseins und Alterns ın Er-
scheimung tLreten, aufgegriffen und ın umfassender Kenntnis und großer Schau
erhellen gesucht. Die wesentlichsten Probleme über den Charakter der Frau, über
Lıebe, Geschlechtlichkeıt, Eheklima, Kind, Sinnerf üllung un! Bedrohung der Ehe,
Kriısen der Ehelosigkeit werden mıt Sorgfalt un!: Einsicht behandelt. Die Größe
dieser Frauenfragen erweıst 81C. dadurch, daß S1e Schicksalsfragen der Welt werden.

KEıne wundervolle (Sanzheıt und Harmonie zwischen vollmenschlicher un gOött-
lıcher Wirklichkeit ın der Behandlung des Stoiffes gibt dem Buche die große Abrundung.
In dem unlösbaren, höchst lebendigen Zueinander VO.  5 Natur und Gnade hegt auch
dıe FKüle des Lebens und dıe Wandlung der VWelt. Eıne wertvolle abe ist das uch
für jede Krau und für alle, die Frauenprobleme wıssen sollen.

Linz A DDr Aloıs Cruber
Katechetik und Pädagogik

Biblische Geschichte. Hundert atechesen den Bildern VO.  - Professor Fugel.
Von anonıkus Minichthaler. Mit kleinen Bildwiedergaben des gesamten
Fugel-Zyklus. München 1954, Verlag Ars Leinen T:000 brosch. 5.80.

Der Ausdruck „Katechesen“ Untertitel ist eLwas mißverständlich. Eıs S1IN!
natürlich (wıe ja uch der geringe Umfang des Büchleıins schon erkennen läßt) nicht
ausgearbeıtete Stundenbilder für den Religionsunterricht, Die Bilder S1IN! ın Kupfer-
tiefdruck (Format 6,5 cm) beigegeben. Der ext ıst. knapp, auf das Wesentliche
beschränkt, der Fassungskraft des reiferen Jugendlichen angemessech Uun! onnte  e
unverändert besten für Lichtbildervorträge verwendet werden. Er bıetet nıcht
bloß Bildbetrachtung, sondern auch Betrachtung des Ere1ignisses un:! des Geheim-
nNnısSsSses mıt praktischer Nutzanwendung” und ist insofern „Katechese”. Die darge-
stellten Geschehnisse werden einem Gutteil mıt den Worten der iıbel erzählt.
Be1 den Bildern aus dem Alten Lestament wird besonders die typische Bedeutung
hervorgehoben. Viele werden dem Verfasser und dem Verlag für dieses uch schön
ausgestattete Büchlein dankbar se1N.

Dr. Peter derWels (0.-Ö.)
Neuzeitlicher ionsunterricht. Von Marıe Fargues. Übersetzt und bearbeitet

VO.  - Hüßler. Luzern 1954, Verlag Räber Cie. Kart. SEr 6 E 5,.80
Der französische Originaltitel lautet: „Catechısme POUFr notire ‚emPpS. Principes

el technıques. (Parıs 1951, Spes.) Lentner NeENN; ın seinem uch über den
Religionsunterricht zwıschen Methode undReligionsunterricht ın Frankreich (n

dem ausführlich über dıe „Methode Fargues”freıer Gestaltung“‘, VWıen ’
der ruchtbarsten katechetischen Schrift-berichtet, diese Laienkatechetin eıne

stellerınnen Frankreichs“ (S 66) Das vorliegende Büchlein ist nıcht eıne systematische
Katechetik, sondern ıne Sammlung katechetischer Auisätze. el des Religi0ons-
unterrichtes IMU.|! nach Fargues se1n, das 2  nd Gebet führen, relı-
g1ösen Leben „Der wahre Erfolg ıst die Bekehrung Gott“ (57). Mittel dazu ıst
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die „aktıve Pädagogik“ (Arbeitsunterricht), die 1mMm nd VOor allem das Interesse
wecken hat. In manchem ıst das kleine Werk ganz auf französische Verhältnisse
abgestimmt, 1mMm meiısten ber uch für E mn mindesten ıinteressant un: des Nach:-
denkens wert, wenn uch Fargues (gerade ın iıhrer Heimat) nıcht ungeteilte Zu-
stiımmung gefunden hat.

Wels (0.-Ö.) Dr. Peter der
Existentialismus und Pädagogik. Von Leopold Prohaska. KEıine krıtische Studie

ZU. Aufbau einer christlichen Pädagogik auf exıistentieller Grundlage. V U, 187.)Waıen-Freiburg 1955, Verlag Herder. Kart. 41
Der Verfasser wurde bereits durch seın uch „Die Kunde VO. Leben ın Christus“,

ı1en 1948, bekannt. Der dort gegebene Ansatz für eıne Kxistentialpädagogik wırd
ım vorliegenden Werke weıter ausgeführt. Nach einer theoretisch-methodischen
KFınführung unterzieht der Verfasser die Kxistentialphilosophen Sören Kierkegaard,Karl Jaspers, Jean Paul Sartre, Peter Trnst Wust un WHerdinand Eibner einer Unter-
suchung. Der daraus SCWONNENE Existentialismus wird mıt der Pädagogik in Be-
zıehung gesetZL. Die sıch ergebende FKxistentialpädagogik wırd mıt Hılfe der DjJalektik
und I ranszendierung Wusts un! der Pneumatologie Ebners ul christlichen Eixisten-
tlalpädagogik entfaltet. Diese soll Entfaltung der SaNzenN menschlichen Kxistenz
anleıten, und ‚War durch exıstentielle Betrachtungsweise des dialektischen Menschen.

Natur
Christliche Kxistentialpädagogik erweıtert diese Betrachtungsweise durch die Dıjalektik:

bernatur.
Die Gedanken sind weıt espanntT, in der Formulierung allerdings oft abstrakt.

571e geben ber einen groß angelegten Rahmen für eıne exıistentielle Betrachtungs-welse ın der Pädagogik und als solche ıne fruchtbare Grundlage für Neue (espräche.
Linz ; DDr. Alo:  18 Gruber

Homuiletik
Lehrer des Evangeliums. Ausgewählte Texte aus den Predigten des heiligenAntonius VO Padua. Fınführung, bersetzung, Erläuterungen s Pater

DDr. Sophronius Clasen, (Franziskanische Quellenschriften, herausgegeben
VO.  '} den eutschen Franziskanern, and 4 (XII U, 390.) Werl/Westfalen 1954,Dietrich-Coelde-Verlag. Leinen geb 12.50

Ein wissenschaftlich hochstehendes Werk, das ınen der volkstümlichsten
Heiligen als berühmten Prediger zeigt; eıne Predigtschule, keine Predigtsammlung,dıe uch zeitgeschichtlich Interessantes bıetet. Die Finführung bringt uUNs die wahre,gelstige Gestalt des Heiligen, seine Schriften und seine Predigtweise nahe. kın Schluß-
kapıtel würdigt den Heiligen als Schüler des Augustinus, Sohn des Franzıskus
und Herold des menschgewordenen Gottes. Möge durch dieses uch der „ Wieder-bringer verlorener Dinge” dıe Menschen uch wıeder .ott finden lassen.

Linz a Heinrich Mayrhuber
SeINES eiches wıird kein nde SCeIN. Predigten für die Sonn- und Feiertage des

Kıirchenjahres. Von Jakob Brummet. (ALL U, 274.) Freiburg 1954, Verlag Herder.Leinen 11.—, eng]l. brosch. 0.5  ©
Wer die Predigtnot VO.  > heute kennt, freut sich über dieses uch eines zeıtnahen

Predigers, das INa  - hne Vorbehalte empfehlen kann. Die Predigten sınd nıcht bloß
als Sonntagspredigten zut verwendbar, sS1e sınd eıne Stoffquelle für dıe verschıeden-
sLien Anlässe, dabeı nıcht umfangreich, einfach und natürlich ın der Sprache, über-
sichtlich und auch Lesen geeıignet. Predigten, die lesen kann, sind_gutePredigten, hat 1Nner gesagt.

1  ANZ d Heinrich Mayrhuber
Der göttliche Anruf. Marıenpredigten. Von Eugen W alter. (64.) Frankfurt

Maiın, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Ge. 26  ©
Das Büchlein bietet einen Zyklus VO.  - fünf Predigten u.  s  ber „das Prinzip der

Mitwirkung ın der Kirche“ Die Themen führen VO: des Schöpfers über die


